
 

Lifegate im April 2025 

Ein Monat mit vielen Feiertagen der drei großen Religionen bei uns im Land. Zuerst das Id il Fittr Fest der 

Muslime zum Ende des Fasten Monates Ramadan. Die Strassen von Bethlehem und die Restaurants 

waren überfüllt mit Menschen, die diese freien Tage sehr genossen. Dann das jüdische Passahfest mit 

dem besonderen ersten Abend, wo die jüdischen Familien sich in einer speziellen Zeremonie mit dem 

Lesen eines kleines Büchleins (Seder-Ordnung für das Passahfest) und einer sehr speziellen Mahlzeit, an 

den Auszug aus der Sklaverei in Ägypten erinnern. Aus dem ganzen Land und dem Ausland kommen viele 

Menschen um dieses Fest in Israel zu begehen. Viele Israelis nutzen allerdings auch diese Ferienwoche, 

um Erholung und eine Pause von der angespannten Situation in anderen Ländern zu suchen. „Last not 

least“, feierten wir Christen die endgültige Überwindung der Trennung von Gott und die Vergebung 

unserer Sünden durch den Tod von Jesus am Kreuz und nach drei Tagen seine Auferstehung von den 

Toten und damit den Sieg des Lebens über den Tod. „Unser Herr lebt und handelt“, unsere gute 

Botschaft für die ganze Welt!   Mit lieben Grüßen Burghard Schunkert 

Tag der offenen Tür 

Zweimal im Jahr laden wir die Eltern unserer Förderkinder, die Familien unserer Mitarbeiter/innen und 

die Menschen aus unserem Ort zu einem Begegnungstag zu Lifegate ein. Ein Vorbereitungsteam plante 

viele Aktivitäten für groß und klein und trotz etwas kühlem Frühlingswetter kamen viele Menschen zu 

Besuch.     ..erfolgreiche Ostereier Suche..  

           



                Ostern bei Lifegate 

                 

                                                            ..beim Eier Färben im Lifegate Innenhof.. 



Die jungen Erwachsenen aus der Ausbildungswerkstatt besuchten einen kleinen Park in unserer Stadt, 

um bei warmen Wetter und Sonnenschein, ein Picknick zu genießen. Die Ostergeschichte wurde von 

unserem Sozialarbeiter anschaulich erzählt und das traditionelle Ostereiersuchen machte auch den 

„großen Kindern“ viel Freude. 

Kindergarten und Schule veranstalteten ebenfalls die diesjährigen Osterfeiern  auf Spielplätzen im 

Grünen außerhalb des Lifegate Gebäudes.   

          

          

                                                             ..Hören auf die Ostergeschichte.. 



Eine lokale Theatergruppe aus Beit Jala verpackte phantasievoll die bei unseren Lifegate Kindern 

bekannte Geschichte von Rotkäppchen mit der Auferstehungsgeschichte  von Jesus. „Das Böse hat keine 

Chance und der Tod hat niemals das letzte Wort“, so könnte man zusammengefasst dieses Theaterstück 

in lustiger Verkleidung beschreiben. 

Lifegate unterwegs 

Menschen mit Behinderungen sollen einen aktiven Platz in der Gesellschaft einnehmen und sich für 

andere Menschen engagieren. Begegnungen mit Menschen aus Kindergärten, Schulen und anderen 

Einrichtungen sind Bestandteil des jährlichen Lifegate Programmes. Unsere jungen Erwachsenen 

gestalteten zusammen mit einer lokalen Schule einen Vormittag des Kennenlernens und gemeinsamen 

Spielens. Ein Besuch in einem lokalen Alterheim brachte Abwechslung und Freude zu den älteren 

Menschen, die in diesem Heim wohnen. Die Lifegate Küche hatte ein leckeres Mittagessen vorbereitet, 

was wir mitbrachten und zusammen mit den Bewohnern einnahmen. 



 

           

                                                                  .. Besuch im Altenheim.. 

Unsere Rollstuhlbasketballmannschaf war von dem Sportclub für Menschen mit Einschränkungen in 

Bethlehem zu einem Spiel eingeladen worden. Unsere neuen Sportrollstühle kamen hier mit unseren 

jungen Menschen zum Einsatz. 

 



Eine befreundete holländische Organisation in Beit Jala richtete einen kleinen Streichelzoo für Kinder 

und junge Menschen mit Behinderungen ein. Lifegate ist nun „Dauergast“ mit unseren verschiedenen 

Alterstufen. Im Umgang mit Tieren können unsere Kinder und Jugendliche zuerst einmal Ängste vor 

Tieren verlieren und anschließend den rücksichtsvollen und liebevollen Umgang mit den Tieren erlernen. 

Die richtige Haltung von Tieren und die Verantwortung sie zu füttern, zu reinigen und Zeit mit ihnen zu 

vrbringen, gehört ebenfalls zu diesen wichtigen Lernprogrammen (Therapie mit Tieren). 

 

         

Vorbereitung zur Operation 

Wir freuen uns sehr dass wir zwei Kinder Osaid und Ivan aus unserer Frühförderstelle nun zur 

Vorbereitung einer orthopädischen Operation in das israelische Shaarei Zedek Krankenhaus in Jerusalem 

bringen konnten. Beide Kinder benötigen eine Korrektur an den Beinen. Sie werden dann in der Lage 

sein stabil zu stehen und laufen zu lernen. Viele Lifegate Kinder wurden bereits in diesem Krankenhaus 

vom untersuchenden Arzt Dr. Lebel erfolgreich operiert. 

                    



Freunde zu Gast 

Besucher sind immer noch selten im „Heiligen Land“ und wir freuen uns über jeden Menschen, der 

vorbeikommt. Drei leitende Mitarbeiter aus dem CVJM München( Friedhart Reiner, Vorstand links 

Stefan Nicklas leitender Sekretär neben mir und Hans Martin Lauer, Vorstand rechts) statteten uns 

einen Besuch ab und lernten Lifegate persönlich kennen. 

                   

Nils Gieskes hatte 1990 für zweieinhalb Jahre seinen Zivildienst bei Lifegate abgeleistet und schon 

damals sehr engagiert die Lifegate Rollstuhlreparaturabteilung ins Leben gerufen. Nils und ein weiterer 

Lifegate Volontär gründeten in Deutschland ihre eigene Rehafirma im Raum Düsseldorf. Nils kam nun für 

drei Wochen zu uns, um die Arbeit von Lifegate zu unterstützen und baute aus alten (nicht 

verwendbaren Rollstühlen) einen schönen Verkaufswagen und half in vielen anderen Abteilungen. 

Wieder einmal bestätigte sich eine gute Lifegate Erfahrung: „ Was (wer) gut ist, kommt wieder“!! 

                                         



Joni and Friends 

Wir konnten die erste Rollstuhlausgabe im Jahr 2025 bei Lifegate durchführen. Die von unseren 

amerikanischen Freunden gespendeten Rollstühle und Hilfsmittel wurden an viele Kinder, junge und alte 

Menschen angepaßt und ausgegeben. Unser Lifegate Team wurde unterstützt von jungen Volontären aus 

der Imanuelgemeinde in Bethlehem.  

 

 

                 

  


